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Nordrhein-Westfalen stellt erstmals Lagebild vor 
DPolG: Wir brauchen ein bundesweites Lagebild zur Clan-Kriminalität 

 
Der nordrhein-westfälische Innenminister Herbert Reul (CDU) hat heute das erste La-
gebild zur Clan-Kriminalität in seinem Bundesland vorgestellt. Damit werden Zusam-
menhänge bei dieser besonderen Form der Organisierten Kriminalität erstmals detail-
liert deutlich.  
 
DPolG Bundesvorsitzender Rainer Wendt lobte die Erstellung des Lagebilds, gleich-
zeitig sei dies aber nur ein Anfang, um Clan-Kriminalität endlich wirksam zu bekämpfen. 
„Erpressung, Prostitution, Drogenhandel, Geldwäsche – wir reden nicht von Klein-
Kriminalität, wie Herbert Reul richtig sagt, sondern über schwere Straftaten. Diese wer-
den auch nicht nur in Nordrhein-Westfalen begangen, sondern in allen Bundesländern 
mit teilweisen Verbindungen ins Ausland. Deshalb brauchen wir dringend ein bundes-
weites Lagebild, das vom BKA erstellt werden muss. Davor steht jedoch erstmal eine 
einheitliche Definition dessen, was Clan-Kriminalität ist.“ 
 
Parallel dazu brauchen wir schnellstmöglich eine gemeinsame Strategie von Bund und 
Ländern, die die Kriminalität von Clans systematisch angeht. Der DPolG Landesvor-
sitzende von Nordrhein-Westfalen, Erich Rettinghaus fordert neben einem gemein-
samen, nachhaltigen Vorgehen der staatlichen Behörden, endlich die vollständige Be-
weislastumkehr in Bezug auf  zweifelhaftes Vermögen einzuführen. „Nicht der Staat 
muss nachweisen, woher Besitz und Vermögen kommt, sondern der Tatverdächtige.“ 
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